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Digitale Kfz-Zulassung im Landkreis
Uelzen: i-Kfz wieder verfügbar!

Das digitale Kfz-Zulassungsverfahren (i-Kfz) ist nach
Sicherheitsupdates ab sofort wieder im Landkreis Uelzen

verfügbar.

Ab sofort haben die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis
Uelzen wieder die Möglichkeit, ihre Kfz-Zulassungen online
durchzuführen. Das Internetverfahren, bekannt als i-Kfz, wurde
nach einer zeitweiligen Unterbrechung am 4. April 2024 wieder
aktiviert. Diese Unterbrechung war notwendig, um
sicherzustellen, dass alle Sicherheitsstandards des
Kraftfahrtbundesamtes eingehalten werden.

Der Landkreis Uelzen hat gemeinsam mit dem IT-Verbund
Uelzen zusammengearbeitet, um die erforderlichen
Sicherheitsanforderungen erfolgreich umzusetzen. Damit
können Kfz-Zulassungen nun wieder bequem und digital über
das Serviceportal OpenKreishaus beantragt werden. Dieses
Verfahren bietet eine einfache und zeitsparende Möglichkeit, die
Zulassung von Fahrzeugen online abzuwickeln.

Praktische Informationen zur Kfz-Zulassung

Für diejenigen, die eine persönliche Zulassung bevorzugen,
bleibt die Möglichkeit bestehen, die Kfz-Zulassungsstelle des
Landkreises Uelzen aufzusuchen. Allerdings ist es wichtig zu
beachten, dass hierfür eine vorherige Terminabsprache
notwendig ist. Die Zulassungsstelle befindet sich in der Albrecht-
Thaer-Straße 101 in Uelzen und hat zu den üblichen
Öffnungszeiten geöffnet.



Das Online-System ist besonders vorteilhaft für vielbeschäftigte
Bürger, die ihre Zeit effizient nutzen wollen. Mit nur wenigen
Klicks können sie alle erforderlichen Schritte zur Zulassung ihres
Fahrzeugs online erledigen, ohne die oft langwierigen
Wartezeiten in einer Behörde in Kauf nehmen zu müssen.

Sicherheit und Benutzerfreundlichkeit im
Fokus

Die Wiedereröffnung des digitalen Zulassungsverfahrens ist
nicht nur ein Schritt in Richtung mehr Komfort für die Bürger,
sondern auch ein Beweis für die Fortschritte im Bereich der
digitalen Verwaltungsdienste. Sicherheit spielt eine zentrale
Rolle, insbesondere wenn es um persönliche Daten geht. Daher
hat der Landkreis Uelzen darauf geachtet, dass alle Maßnahmen
zur Datensicherheit und zum Schutz der Nutzer umgesetzt
wurden.

Das i-Kfz-Verfahren ist eine großartige Möglichkeit, um den
Prozess der Fahrzeugzulassung zu modernisieren und ihn an die
Bedürfnisse der modernen Gesellschaft anzupassen. Da immer
mehr Menschen ihr Leben digital organisieren, ist es nur logisch,
dass auch bürokratische Vorgänge online erledigt werden
können, um die Effizienz zu steigern und die
Bürgerfreundlichkeit zu verbessern.

Für alle, die sich bereits mit dem Online-Verfahren vertraut
gemacht haben oder sich noch nicht trauen, gibt es auf der
Webseite des Landkreises Uelzen umfassende Informationen
und Hilfestellungen, um den Prozess so reibungslos wie möglich
zu gestalten.

Die wieder verfügbaren digitalen Kfz-Zulassungen sind daher ein
bedeutender Schritt hin zu einer fortschrittlicheren und
benutzerfreundlicheren öffentlichen Verwaltung. Die Initiativen
zur Digitalisierung, die durch den Landkreis Uelzen und den IT-
Verbund Uelzen vorangetrieben werden, zeigen, wie öffentliche
Dienstleistungen modernisiert werden können, um den



Bedürfnissen der Einwohner gerecht zu werden.

Das i-Kfz-Verfahren ist seit seiner Einführung im Jahr 2015 eine
bedeutende Innovation im Bereich der Kfz-Zulassung in
Deutschland. Es wurde entwickelt, um den Bürgern die
Möglichkeit zu geben, Zulassungsangelegenheiten einfacher und
schneller zu erledigen, ohne eine physische Behörde aufsuchen
zu müssen. Die Implementierung des Verfahrens in Uelzen
markiert einen weiteren Schritt in Richtung Digitalisierung der
öffentlichen Verwaltung.

Die Sicherstellung der rechtlichen und technischen
Rahmenbedingungen ist entscheidend für den Erfolg solcher
digitalen Verfahren. Daher ist die Grundvoraussetzung für die
Wiedereröffnung des i-Kfz, dass alle Sicherheitsanforderungen
des Kraftfahrtbundesamtes (KBA) erfüllt werden. Dies umfasst
unter anderem den Schutz persönlicher Daten der Nutzer und
die Gewährleistung der Integrität der durchgeführten
Maßnahmen.

Die Rolle der Digitalisierung in der
Behördenarbeit

Die Digitalisierung öffentlicher Dienstleistungen hat in den
letzten Jahren stark zugenommen. Ein Beispiel hierfür ist der
Digitalisierungsbericht der Bundesregierung, der im Jahr 2022
veröffentlicht wurde. Der Bericht zeigt, dass die Bereitstellung
digitaler Dienstleistungen durch die öffentliche Hand erheblich
zugenommen hat, allerdings weiterhin großes
Verbesserungspotenzial vorhanden ist. Laut dem Bericht nutzen
nur etwa 30 Prozent der Bürgerinnen und Bürger die
Möglichkeit, Verwaltungsangelegenheiten online zu erledigen.

In Uelzen wird das i-Kfz-Verfahren als Vorbild für andere
Kommunen angesehen. Auch andere Städte und Landkreise
arbeiten daran, ihre Verwaltungsabläufe zu digitalisieren, um
Bürgernähe und Effizienz zu fördern. Die Umstellung auf digitale
Prozesse kann nicht nur Wartezeiten verkürzen, sondern auch



den Personaleinsatz optimieren.

Statistiken zur Nutzung digitaler
Verwaltungsdienste

Jahr Online-Nutzung (%) Besuche der
Behörden (%)

2020 22 78
2021 24 76
2022 30 70

Die obige Tabelle zeigt, dass die Nutzung digitaler
Verwaltungsangebote trotz stetiger Fortschritte noch unter 50
Prozent liegt, was auf eine höhere Aufklärungsarbeit seitens der
Behörden hinweist. Um die Akzeptanz digitaler Dienstleistungen
zu steigern, sind Initiativen wie Schulungen und
Informationskampagnen notwendig.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die
Wiederverfügbarkeit des i-Kfz-Verfahrens in Uelzen ein positives
Signal für die Digitalisierung löst und die Verbindung zwischen
Bürgern und Verwaltung weiter stärken kann.
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